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ZWEI GRUSSWORTIE ANVS

Dr . Edmund Kaufmann
Der Wirtschaftsverwaltung obliegt heute

Badisch . Landesdirektor für Wirt - die schwierige Aufgaube , die Produktion

schaft , Ernährung und Verkehr
und Ministerialdirektor im württ . -
badischen Wirtschaftsministerium . knuappen Güter , die der deutschen VolkS

zu fördern und zu lenken und die viel zu

Wirtschaft zur Verfügung stehen , in gerech -

ter Abwägung der Aufgaben und der berechtigten Ansprüiche der einzel

nen Wirtschaftszweige und Volksteile zu verwalten und zu verteilen . Sie

weiß , daß diese Aufgabe mit bürokratischen , volksfremden Mahnahmen

nicht gelöst werden kann . Aus der tieten Not , die dut uns allen lustet ,

vermag uns nur das Bewußbtsein einer unverbrũchlichen Verbundenheit

und der entschlossene Wille , uns zu einer Not - und Schicksdulsgemeinschaft

zusaommenzuschließen , herduszuführen .

Niemand darf sich dusschließen , niemand darf Sonderrechte für sich in

Anspruch nehmen ; denn wir alle sind jd unlösbar miteinander Verbunden .

Glieder eines schwer kranken Leibes , der nur durch gegenseiliges Ver —

ttauen und gegenseitige Hilfeleistung der einzelnen Glieder wieder gesun

den Kann .

Wenn der „ Badische Bdauernkalender 1947 “ allein durch die Tatsache

seines Erscheinens die Bedeutung der Landwirtschaft unterstreicht und

durch seine fachliche Aufklärung dazu beiträgt , dab die Landwirtschaft

r8S zukommende
die ihr als besonders wichtiges Glied unseres VoOIkSkõTrp

Aufgube erfüllen kann , so erblicke ich darin ein Zeugnis für einen lätigen

Willen zum Wiederdufbau der deutschen Wirtschaft . In diesem Sinne

wünsche ich ihm ein herzliches Glückduf !

Wir wollen den Segen Gottes , dessen gerade die Landwirtschaft so sehr

bedurf , dazu erbitten , daßg dus Werk gelinge und dem deutscken Volke

ein innerer und äußerer Frieden gegeben werde , der unser Dusein Wieder

zu erfüllen vermag mit dem Gluuben an Recht und Liebe im deutschen

Volke und in der Welt .

4 * a. —



BADISCHE LANVNDVOLK

Duas Landvolk unserer huadischen Heimat Direktor Georg Keidel
beider Zonen wird den „ Badischen Bauern - Ceiter des Landesernanrungsamtes

8 8 8 Nordbaden beim Präsidenten desKalender 1947 “ ſreudig hegrüben . Er hringtLandesbezirks Baden , Abtlg . Wirt -
den Geduanken an das schicksdlverhundene schatt , Ernährung und Verkehr .

Zusummenstehen von Land und Stadt zum

Ausdruck , weist den gemeinsamen Weg in eine friedliche und bessere
Zukunft , gibt Anregungen und fördert das ehrliche Bestreben jeden Stan -
des , am Wiederdufbuu unseres Vaterlandes mitzuarbeiten .
Der „ Badische Bauernkalender 1947 “ wird das hadische Landvolk ein
schicksdlschweres Jahr hegleiten . Jeder Bauer wird sich angesprochen
füklen von den fachlich helehrenden Aufsätzen , den unterhultenden Bei -
gaben und den Aufschlüssen über den Aufbau der Verwaltung der
badischen Landwirtschaft und den Leistungen der wirtschaftlichen Orga -
nisationen des häuerlichen Berutfsstandes .
Der Krieg und der Zusuommenbruch khaben unserem Volke S0 schwere
Wunden geschlugen , daß wir nur unter äußerster Anstrengung aller Kräfte
die große gemeinsuome Not überwinden können . Zu den unmittelbaren
Kriegsschäden der Landwirtschaft kommen die Lasten , die das Landvolk
als Nährstand zu tragen hat . Jeder Bauer wird in der Erzeugung und
Ablieferung au jedem Einsatz und Opfer hereit Sein , um die Ernährung des
gesamten Volkes zu sichern . Erwarten muß er , daß ikm die für diese
enlscheidungsvollen Aufgaben nõötigen Vordussetzungen geschaffen wer —
den und ihm die unerläbliche Förderung seiner Arbeit zuteil wird . Die
Arbeit auf dem Acker und in Haus und Hof ist dem Städter durch das
Zusammenrücken im Dorfe bekannt geworden . Er weiß , wieviel Fleiß ,
Energie und Wissen zwischen Sadt und Ernte täglich nötig sind , um eine
für alle dusreichende Ernte bergen zu können . Im gegenseitigen verständ -
nisvollen Verstehen muß es gelingen , im kleineren deutschen Vaterlunde
trotz aller Schwierigkeiten vermehrte Leistungen zu schaffen und den
Willen zum Wiederduſbau unter Beweis zu stellen . Der Bauer geht , an
hartes Schaffen gewöhnt , mit Gottvertrauen im Bewußtsein seiner eigenen
Kraft und auf duas Erbe seiner Väter an die Arbeit und wird seine riesen -
hafte Aufgabe meistern : „ Unser täglich Brot gib uns heute ! “
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